
INHALT 

7 VORWORT 
Raphael Gross 

PROLOG 
14 VORSTELLUNGEN 

Liliane Weissberg 
29 BILDERSTRECKE 

CREDO UND CREDIT 
38 UNENTBEHRLICH U N D  

VERACHTET: JÜDISCHE 
GELDLEIHE IM MITTELALTER 
Martha Keil 

51 BILDERSTRECKE 

HOFFAKTOREN 
66 DER REICHTUM DER 

HOFJUDEN — JÜDISCHE 
PERSPEKTIVEN 
Rotraud Ries 

82 PRIVILEGIERT, TOLERIERT, 
NOBILITIERT, DISKRIMI­
NIERT — DIE ZWEISCHNEIDIGE 
ERFOLGSGESCHICHTE DER 
WIENER JUDEN 
Gabriele Kohlbauer-Fritz 

95 BILDERSTRECKE 

REICH WIE ROTHSCHILD 
108 MYTHOS ROTHSCHILD 

Fritz Backhaus 
119 BILDERSTRECKE 

GELD: VON MÜNZEN UND PAPIER 
132 »UNTER GROSSER GEFAHR 

UND RISICO BEI MÄSSIGEM 
VORTHEIL« — DIE JÜDISCHEN 
MÜNZENTREPRENEURSIN 
PREUSSEN UNTER FRIEDRICH 
DEM GROSSEN 1740-1786 
Bernd Kluge 

145 BILDERSTRECKE 

BÖRSE UND BANKEN 
156 JÜDISCHE PRIVATBANKIERS 

UND GROSSBANK­
DIREKTOREN IN DEUTSCH­
LAND ZWISCHEN KAISER­
REICH UND ZWEITEM WELT­
KRIEG — EIN ÜBERBLICK 
Martin Münzel 

171 BILDERSTRECKE 

HANDEL UND KOMMERZ 
186 JUDEN UND HANDEL: 

VON DER FRÜHEN 
NEUZEIT BIS ZUM BEGINN 
DER EMANZIPATION 
Jonathan Karp 

204 KÖNIGE DES EINZELHANDELS: 
JÜDISCHE WARENHAUS­
UNTERNEHMER U N D  
DIE MACHT DES KONSUMS 
Paul F. Lerner 

219 BILDERSTRECKE 

http://d-nb.info/1033856274

http://d-nb.info/1033856274


VON DER ZEDAKA 
ZUM MÄZENATENTUM 
232 »ZEDAKA«—MEHR 

ALS NUR GEBEN 
Johannes Heil 

242 »WER HEUT ZU TAGE NICHT 
REICH IST, IST ARM — DAS 
IST SCHON EIN FLUCH, DER 
AUF UNS RUHET« 
DIE ENTWICKLUNG DES 
JÜDISCHEN WOHLFAHRTS­
WESENS IN DEUTSCHLAND 
SEIT DEM 17. JAHRHUNDERT 
DerekJ. Penslar 

260 IM ZEICHEN DER 
EMANZIPATION — JÜDISCHES 
MÄZENATENTUM I N  
WISSENSCHAFT UND KUNST 
SvenKuhrau 

271 BILDERSTRECKE 

KAPITALISMUSDEBATTEN 
284 JUDEN UND KAPITALISMUS 

IN DER NATIONALÖKONOMIE 
UM 1900: ZU IDEOLOGIE 
UND RESSENTIMENT IN DER 
WISSENSCHAFT 
Nicolas Berg 

308 RADIKALER 
ANTIKAPITALISMUS. 
DER JUDE ALS KOMMUNIST 
Jerry Z. Muller 

334 DER UTOPISCHE 
BLITZGEDANKE: REICHTUM 
FÜR ALLE — GOLD, GELD 
ODER ETWAS GANZ ANDERES? 
Detlev Claussen 

349 BILDERSTRECKE 

VERNICHTUNG 
362 »...DIE HATTEN IMMER DAS 

MEISTE GELD« — FUNKTION 
UND BEDEUTUNG EINES 
ANTIJÜDISCHEN KLISCHEES 
IM »DRITTEN REICH« 
Frank Bajohr 

375 BILDERSTRECKE 

EPILOG 
392 »...ALS OB MAN EIN BÜNDEL 

RASCHELNDES PAPIERGELD 
KÜSST« — REICHE JUDEN 
IN DER WESTDEUTSCHEN 
NACHKRIEGSLITERATUR 
Stephan Braese 

407 BILDERSTRECKE 

428 AUTORINNEN UND AUTOREN 
DANKSAGUNG 
LEIHGEBER 
BILDNACHWEIS 
IMPRESSUM 


